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Einleitung
Seit dem Jahr 2004 werden in Bremerhaven alle Kinder im Vorschulalter mit dem CITO-Test® 
überprüft, um ihren Sprachstand zu erfassen und daraus Fördermaßnahmen abzuleiten. Dieses 
Testverfahren erfasst ausschließlich den passiven Sprachstand.

Zum Ende dieser vorschulischen Förderung wird der CITO-Test  mit den geförderten Kindern noch 
einmal durchgeführt. Mit Hilfe des neuen Testergebnisses entscheidet die Sprachförderkraft, wel-
che Kinder weiterhin auch im ersten Schuljahr Förderbedarf haben. 

Hierbei zeigte sich, dass der Anteil der Kinder mit weiterem Förderbedarf je nach Lerngruppe stark 
differierte. Außerdem gab es in den ersten Klassen vereinzelt Kinder mit Migrationshintergrund, die 
im ersten CITO-Test ein unauffälliges Ergebnis erreicht hatten, sich aber im Unterricht nur bedingt 
sprachlich angemessen ausdrücken konnten. Dies konnten die Klassenlehrerinnen mit Hilfe eines 
Beobachtungsbogens erkennen und festhalten.

Unser Anliegen war es nun, ein Testinstrument zu entwickeln, das den aktiven Sprachgebrauch der 
Kinder feststellt, standardisiert und zeitökonomisch ist. 

Als Testverfahren für Kinder mit Migrationshintergrund war in den Bremerhavener Schulen bis da-
hin die „Sprachstandsüberprüfung und Förderdiagnostik für Ausländer- und Aussiedlerkinder (SFD) 
®  eingeführt. Der für das erste Schuljahr vorgesehene Testteil überprüft genau wie CITO überwie-
gend den passiven Wortschatz der Kinder und ist zudem in der Durchführung sehr zeitaufwändig. 
Im SFD 1® gibt es als aktiven Anteil eine Bildgeschichte, deren Durchführung und Auswertung 
aber nicht standardisiert ist. 

Gemeinsam mit dem Arbeitskreis der Bremerhavener Sprachberater/innen haben wir deshalb die-
se Bildergeschichte in mehreren Schritten unseren Bedürfnissen angepasst:

• freie Erzählungen zur Bildgeschichte von ca. 20 Erstklässlern mit Deutsch als Mutterspra-
che aus verschiedenen Schulen wurden protokolliert, verglichen und als Grundlage für den 
zu erwarteten Inhalt genommen

• ein Katalog von vorgegebenen Fragen zu den einzelnen Bildern wurde erstellt

• ein Punktesystem zur Bewertung der Aussagen wurde festgelegt

• die Bilder der Geschichte wurden neu gezeichnet

• die veränderte Bildergeschichte wurde an allen Bremerhavener Schulen erprobt

• mehrere Protokolle wurden ausgewertet und mit einem Kommentar versehen

• alle 134 Testergebnisse wurden statistisch erfasst und Grenzwerte für den Förderbedarf 
festgelegt (inzwischen ist die Stichprobe auf 294 angewachsen)

• ein Sprachentwicklungsbogen zur differenzierten Sprachanalyse wurde erprobt. 

Das Testverfahren hilft, vor dem Hintergrund knapper Ressourcen den Förderbedarf zu ermitteln, 
vor allem im Vergleich der Schüler untereinander. Dies zeigten die Ergebnisse der Bremerhavener 
Schulen, die in den letzten zwei Jahren durchgängig zusätzliche Schüler mit Förderbedarf ermittelt 
haben.

Generell bleibt festzustellen, dass es viele Kinder mit knapp ausreichenden Testergebnissen gibt, 
deren Förderung auch notwendig wäre. Zusätzlich gibt es in jeder Klasse zunehmend auch Schü-
ler mit Deutsch als Muttersprache, die ebenfalls Unterstützung beim Erwerb der Bildungssprache 
benötigen.
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Vergleichswerte

Zusammengefasste Testwerte 2008/2009 und 2009/2010

Verwendung der Vergleichswerte
Die Tabellen und die Diagramme stellen die Beziehung zwischen Testwerten und kumulierten Pro-
zentwerten, den Prozenträngen dar. Sie können ablesen, wieviel Prozent der Stichprobe densel-
ben oder einen kleineren Testwert erreicht haben.

Der Prozentrang eines Kindes ergibt sich, wenn Sie auf der Testwert-Achse nach rechts bis zur 
Kurve gehen, und dann auf der Prozentachse den entsprechenden Wert ablesen.

Beispiel für die Stichprobe 2009/2010:

Ein Kind erreicht den Testwert „spontane Antworten“ (blaue Kurve) von 11. Das entspricht einem 
Prozentrang zwischen 10 und 25, näher an 10.

Andersherum: 10 bis 25% der Kinder erreichten Testwerte zwischen 10 und 14.

Ein anderes Kind erreicht einen Gesamt-Testwert (rote Kurve) von 30. Der Prozentrang liegt zwi-
schen 50 und 75. 

Andersherum: 50 bis 75% erreichten Testwerte zwischen 28 und 31.

Auf die Angabe von Pseudo-Genauigkeiten der Auswertung wurde verzichtet. Die Genauigkeit der 
Prozentwert-Klassen ist völlig ausreichend für eine Zuweisung zu Fördermaßnahmen.  

14

Die Zahlen in den blauen Feldern sind 
die Testwerte.
Ebenso die Zahlen auf der Y-Achse.

Spontan Gesamt
0% 0 7
5% 8 17
10% 10 20
25% 14 24
50% 20 28
75% 25 31
90% 28 34
95% 31 35
100% 39 43

Summen 5749 8030
Mittelwert 19 27
Streuung 7 6

Zahl der Schülerinnen und Schüler: N = 296
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